


Kompetenzen fördern –
Berufliche Qualifizierung für Zielgruppen 
mit besonderem Förderbedarf (BQF-Programm)

� Laufzeit: 2001 – 2006

� Mittelausstattung: rd. 60 Mio. Euro
davon etwa
50% aus dem Bundeshaushalt und
50% aus dem ESF



136 Bewilligungen

� Alte Länder 103

� Neue Länder
und Berlin 033



Das BQF-Programm zielt darauf ab:

� die berufliche Förderung von benachteiligten jungen  Menschen 
strukturell und qualitativ-inhaltlich weiter zu ent wickeln,

� die Effizienz und Effektivität vorhandener Förderma ßnahmen zu 
steigern,

� Lücken im Angebot der Benachteiligtenförderung zu e rkennen 
und zu schließen,

� Akteure im Ausbildungssystem für die berufliche Qua lifizierung 
von Jugendlichen mit besonderem Förderbedarf zu 
sensibilisieren und deren Engagement zu stärken,

� die berufliche Integration von Migrantinnen und 
Migranten zu verbessern.



Themenschwerpunkte/
Innovationsbereiche

� Optimierung der Förderstrukturen

� Verbesserung der Arbeit der Bildungseinrichtungen

� Stärken von Ansätzen der Prävention gegen 
Ausbildungslosigkeit bereits in der Schule

� Verbesserung der Ausbildungschancen von 
Migrantinnen und Migranten



Transferinstrument
Entwicklungsplattformen

Zur Unterstützung der inhaltlichen Programmsteuerung
wurden 4 Entwicklungsplattformen eingerichtet,
die folgende Aufgaben wahrnehmen:

� Förderung des Erfahrungsaustausches zwischen den Vo rhaben,

� Unterstützung der Ergebnissicherung,

� Transfer.



Transferinstrument
Entwicklungsplattformen

� EP 1 Gewinnung des Lernortes Betrieb 

� EP 2 Kompetenzentwicklung vor dem Übergang
Schule – Berufsbildung 

� EP 3 Individuelle Förderung 

� EP 4 Netzwerkbildung



Transferinstrument
Entwicklungsplattformen

Querschnittsthemen in allen 4 Entwicklungsplattform en

� Gender Mainstreaming

� Cultural Mainstreaming

� Innovation

� Nachhaltigkeit

� Öffentlichkeitsarbeit

� Ordnungspolitik



IBQM – Initiativstelle 
Berufliche Qualifizierung von 
Migrantinnen und Migranten
im Bundesinstitut für Berufsbildung (BiBB)

Zielsetzungen:

� Förderung des Zugangs von Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen mit Migrationshintergrund zur Berufsausbildung 
(Regelangebot) auf lokaler und regionaler Ebene

� Weiterentwicklung der regionalen Zusammenarbeit 
der für die Berufsausbildung dieser Zielgruppe relevanten Akteure

� Stärkung der Bedeutung der Berufsausbildung von Migrantinnen
und Migranten in der öffentlichen Wahrnehmung



10 lokale bzw. regionale
Berufliche Qualifzierungs Netzwerke
für Migrantinnen und Migranten (BQN)

Ziele:
- Sensibilisierung der relevanten Akteure

- Einbindung in Netzwerkstrukturen

- gemeinsame Abstimmung und dadurch
effektivere Gestaltung der lokalen bzw. 
regionalen Förderangebote



Weitere Informationen unter:
www.kompetenzen-foerdern.de


